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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Thomas Mütze, Thomas Gehring, Ulrike Go-
te, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus Ganserer, 
Dr. Christian Magerl, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

TTIP-Verhandlungen – Bericht zur USA-Reise von 
Staatsministerin Dr. Beate Merk 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
schriftlich und mündlich zu berichten, 

─ welchen genauen Inhalt das im Rahmen der vom 
9. bis 13. Mai 2017 durchgeführten USA-Reise 
der Staatsministerin für Europaangelegenheiten 
und regionale Beziehungen Dr. Beate Merk von 
ihr geführte Gespräch mit dem bisherigen US-
Chefunterhändler für das Transatlantische Frei-
handelsabkommen (TTIP) Daniel Mullaney zu den 
transatlantischen Handelsbeziehungen und dem 
gegenseitigen Nutzen eines Freihandelsabkom-
mens hatte, 

─ insbesondere ob hierbei über eine Wiederauf-
nahme der TTIP-Verhandlungen gesprochen wur-
de, 

─ ob das Thema TTIP und transatlantische Handels-
beziehungen auch beim Gespräch von Staatsmi-
nisterin Dr. Beate Merk mit Bill Moeller anlässlich 
ihrer USA-Reise zur Sprache kam und falls ja, mit 
welchem Inhalt, 

─ ob der Staatsministerin Dr. Beate Merk aufgrund 
ihrer USA-Reise oder der Staatsregierung aktuell 
neue Erkenntnisse darüber vorliegen, wie sich die 
US-Administration zukünftig zu TTIP verhalten 
wird, 

─ ob die Staatsregierung Interesse daran hat, dass 
die TTIP-Verhandlungen fortgeführt werden und 
dies durch Staatsministerin Dr. Beate Merk in den 
USA anlässlich ihrer USA-Reise zum Ausdruck 
gebracht werden sollte und gebracht wurde und 
ob und wie die Staatsregierung dies gegenüber 
den USA zum Ausdruck bringt, 

─ ob und falls ja, welche Anstrengungen die Staats-
regierung derzeit sonst unternimmt, damit die die 
Verhandlungen zu TTIP fortgesetzt werden und 
wie der aktuelle Stand der TTIP-Verhandlungen 
ist, 

─ welche Anstrengungen anderer Ebenen (Bundes-
tag, EU etc.) die Staatsregierung unterstützt, um 
die TTIP-Verhandlungen zu Ende zu bringen, 

─ inwieweit die Staatsregierung darüber Kenntnis hat 
und es unterstützt, dass der Investitionsschutz, die 
Schiedsgerichtsbarkeit und andere kritische Inhal-
te des TTIP überarbeitet und reformiert werden 
und welche Verbesserungsvorschläge die Staats-
regierung eingebracht hat oder einbringen wird, 

─ welche anderen Möglichkeiten außer TTIP die 
Staatsregierung sieht, den Handel mit den USA zu 
erleichtern und zu intensivieren und einer Ab-
schottung des US-Marktes entgegenzuwirken, 

─ ob bereits eine Abschottung des US-Marktes fest-
zustellen ist und welche konkreten Auswirkungen 
auf die bayerische Wirtschaft durch eine Abschot-
tung des US-Marktes bereits festzustellen oder zu 
erwarten sind. 

 

 

 

Begründung: 

Staatsministerin Dr. Beate Merk reiste vom 9. bis 
13. Mai 2017 zu Gesprächen in die USA. Unter ande-
rem fand ein Gespräch mit dem bisherigen US-Chef-
unterhändler für das Transatlantische Freihandelsab-
kommen (TTIP) Daniel Mullaney zu den transatlanti-
schen Handelsbeziehungen und dem gegenseitigen 
Nutzen eines Freihandelsabkommens am 10. Mai 2017 
sowie ein Gespräch mit Bill Moeller, dem ehemaligen 
US-Generalkonsul in München und jetzigem Direktor 
für Nordafrika und Europa im US-Handelsministrium, 
statt. Da es beim Gespräch mit Daniel Mullaney um 
TTIP ging und Bill Moeller in München regelmäßig als 
TTIP-Befürworter auftrat, so dass auch im Gespräch 
mit ihm vermutlich über TTIP und die transatlanti-
schen Handelsbeziehungen gesprochen wurde, soll 
der Landtag aufgrund der Wichtigkeit des Themas 
über die Inhalte dieser Gespräche Bescheid wissen. 
Dies umso mehr, als derzeit in der Öffentlichkeit da-
von gesprochen wird, dass die TTIP-Verhandlungen 
wieder aufgenommen werden könnten. Daher ist es 
weiterhin wichtig zu wissen, welche Anstrengungen 
die Staatsregierung hierbei unternimmt und wie der 
aktuelle Sachstand beim Handel mit den USA und 
den TTIP-Verhandlungen ist. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Thomas Mütze u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/16982 

TTIP-Verhandlungen - Bericht zur USA-Reise von Staatsministe-
rin Dr. Beate Merk 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im ersten Satz die Wörter 
„und mündlich“ gestrichen werden. 

Berichterstatter: Jürgen Mistol 
Mitberichterstatterin: Mechthilde Wittmann 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infra-
struktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie hat den 
Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 61. Sit-
zung am 20. Juni 2017 beraten und e i n s t im m i g  mit den in 
I. enthaltenen Änderungen Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie hat den Antrag in sei-
ner 71. Sitzung am 28. September 2017 mitberaten und e i n -
s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Lud-
wig Hartmann, Thomas Mütze, Thomas Gehring, 
Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus 
Ganserer, Dr. Christian Magerl, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 17/16982, 17/18370 

TTIP-Verhandlungen – Bericht zur USA-Reise von 
Staatsministerin Dr. Beate Merk 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
schriftlich zu berichten, 

─ welchen genauen Inhalt das im Rahmen der vom 
9. bis 13. Mai 2017 durchgeführten USA-Reise 
der Staatsministerin für Europaangelegenheiten 
und regionale Beziehungen Dr. Beate Merk von 
ihr geführte Gespräch mit dem bisherigen US-
Chefunterhändler für das Transatlantische Frei-
handelsabkommen (TTIP) Daniel Mullaney zu den 
transatlantischen Handelsbeziehungen und dem 
gegenseitigen Nutzen eines Freihandelsabkom-
mens hatte, 

─ insbesondere ob hierbei über eine Wiederauf-
nahme der TTIP-Verhandlungen gesprochen wur-
de, 

─ ob das Thema TTIP und transatlantische Handels-
beziehungen auch beim Gespräch von Staatsmi-

nisterin Dr. Beate Merk mit Bill Moeller anlässlich 
ihrer USA-Reise zur Sprache kam und falls ja, mit 
welchem Inhalt, 

─ ob der Staatsministerin Dr. Beate Merk aufgrund 
ihrer USA-Reise oder der Staatsregierung aktuell 
neue Erkenntnisse darüber vorliegen, wie sich die 
US-Administration zukünftig zu TTIP verhalten 
wird, 

─ ob die Staatsregierung Interesse daran hat, dass 
die TTIP-Verhandlungen fortgeführt werden und 
dies durch Staatsministerin Dr. Beate Merk in den 
USA anlässlich ihrer USA-Reise zum Ausdruck 
gebracht werden sollte und gebracht wurde und 
ob und wie die Staatsregierung dies gegenüber 
den USA zum Ausdruck bringt, 

─ ob und falls ja, welche Anstrengungen die Staats-
regierung derzeit sonst unternimmt, damit die die 
Verhandlungen zu TTIP fortgesetzt werden und 
wie der aktuelle Stand der TTIP-Verhandlungen 
ist, 

─ welche Anstrengungen anderer Ebenen (Bundes-
tag, EU etc.) die Staatsregierung unterstützt, um 
die TTIP-Verhandlungen zu Ende zu bringen, 

─ inwieweit die Staatsregierung darüber Kenntnis hat 
und es unterstützt, dass der Investitionsschutz, die 
Schiedsgerichtsbarkeit und andere kritische Inhal-
te des TTIP überarbeitet und reformiert werden 
und welche Verbesserungsvorschläge die Staats-
regierung eingebracht hat oder einbringen wird, 

─ welche anderen Möglichkeiten außer TTIP die 
Staatsregierung sieht, den Handel mit den USA zu 
erleichtern und zu intensivieren und einer Ab-
schottung des US-Marktes entgegenzuwirken, 

─ ob bereits eine Abschottung des US-Marktes fest-
zustellen ist und welche konkreten Auswirkungen 
auf die bayerische Wirtschaft durch eine Abschot-
tung des US-Marktes bereits festzustellen oder zu 
erwarten sind.  

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 14 der Liste; das ist der Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Christine Kamm und Fraktion 

(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Keine Abschiebungen aus der Schule", 

Drucksache 17/17150. Dieser Antrag wird auf Wunsch der Fraktion in der nächsten 

Plenarsitzung mit einem ähnlichen Antrag der FREIEN WÄHLER beraten.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweiligen maßgeblichen Ausschussvotums entspre­

chend der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – 

Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER, des BÜNDNIS­

SES 90/DIE GRÜNEN sowie Herr Kollege Felbinger (fraktionslos). Gibt es Stimment­

haltungen? – Keine Stimmenthaltungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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